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CUXHAVEN STADT & LAND
KITA-CUP
Kinder aus zwölf Kindertagesstätten
nahmen am Turnier teil. Lokales, 10

AUF DEM SEGELBOOT
Heimatserie: Revier vor Cuxhaven
gilt als anspruchsvoll. Lokales, 11

Moin
Cuxhaven
Das kleine Etikett im neuen
Kleidungsstück erregte mei-
ne Aufmerksamkeit, als ich es
abschneiden wollte: „Wash
cool, wash less“. Sehr erstaun-
lich! Weniger und kälter wa-
schen, das ist ja das, was von
Verbraucherschützern
schon seit längerem propagiert
wird: Wäsche nur zu wa-
schen, wenn sie auch dreckig
oder nicht mehr frisch ist,
und auch dann nicht immer
nur volle Pulle. Das Ziel lau-
tet Stromersparnis und damit
Schonung der Ressourcen.
Nicht immer ist das einfach,
finde ich, zum Beispiel,
wenn man relativ streng nach
Farben sortiert. Da muss ja
erst mal was zusammenkom-
men. Oder – ich hätte ja eine
Idee – man kauft einfach noch
ein paar Teile in der Farbe
dazu? Ach ne, wir wollen ja
Ressourcen schonen (Mist,
doch keine Ausrede). Ein paar
interessante Wasch-Tipps
kann man sich aber ja zu eigen
machen: Öfter mal einen
Tick kälter waschen, lieber ein
Öko-Programm anwählen
als ein kurzes, das treibt näm-
lich in kürzerer Zeit die
Temperatur nach oben, was
mehr verbrauchen soll. Das
ist natürlich alles nicht neu.
Aber das kleine Etikett in
der neuen Hose war es. Stutzen
lassen hat es ja schon mal.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 07:00 / 19:14
NW: 01:22 / 13:28
Wassertemp. 18°
Wind: NW 5
Wattw.: 11:00-13:30

TWG kritisiert Süddeutsche Zeitung

„Zerrbild von
Cuxhaven
korrigieren“
CUXHAVEN. Der Artikel über die
Siemens-Einweihung in der Süd-
deutschen Zeitung (SZ) vom ver-
gangenen Wochenende war auch
Thema beim jüngsten Treffen der
Tourismus-Wirtschaftsgemein-
schaft (TWG). Der Beitrag sei –
abgesehen von der Siemens-The-
matik – eine ausgesprochen nega-
tive Werbung für Cuxhaven als
Stadt im Allgemeinen und für den
Cuxhavener Tourismus im Beson-
deren, kritisierte Vorsitzender
Norbert Plambeck. Offenbar sei-
en die beiden Journalisten mit
dem Vorsatz an das Thema heran-
gegangen, Cuxhaven als eine
Stadt auf verlorenem Posten dar-
zustellen, die erst nach dem
„Wunder der Siemensansiedlung“
überhaupt wieder wirtschaftliche
Perspektiven entwickeln könne.

Dass der florierende Tourismus
in Cuxhaven als Deutschlands
größtem Nordseebad seit Jahren
wachsende Gästezahlen aufweise
und die Cuxhavener die hohe Le-
bensqualität in ihrer Stadt am
Meer zu schätzen wüssten, werde
in dem von der SZ skizzierten
Stadtporträt gänzlich ignoriert,
monierte der TWG-Sprecher.

Der Artikel dürfe deshalb nicht
ohne Reaktion vonseiten der
Stadt bleiben, meinte Plambeck.
Der Oberbürgermeister solle nach
Möglichkeit noch einmal Kontakt
mit der SZ aufnehmen und die
Journalisten zu einem erneuten
Besuch einladen, der dazu dienen
könnte ein realistischeres Bild
von Cuxhaven, seiner Geschichte
und seinen wirtschaftlichen
Chancen aufzuzeigen. (tas)

BBS-Schülerinnen legen Prüfungen ab
Cambridge Certificate: Freiwilliges Lernen neben dem Abitur / Zertifikat nützlich für das Studium

Mit einer Gruppe von 20 Schü-
lern starteten vier Englischlehre-
rinnen im August 2016. Zum
Schuljahr 2017/18 verblieben nur
noch vier motivierte Schülerin-
nen. Sie nahmen zusätzliche Zeit
nach dem regulären Unterricht
auf sich.

Mit viel Einsatz bereiteten sie
sich auf die verschiedenen Prü-
fungsteile Reading, Listening und
Speaking vor – mit Unterstützung
der Lehrerinnen.

Die Englisch-Leistungskurs-
schülerinnen lernten zudem ne-
benbei für ihre Abiturprüfungen.
Nun wurden sie für ihr Durchhal-
tevermögen mit dem Cambridge
Certificate belohnt. (red)

CUXHAVEN. Vier Schülerinnen der
Berufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven nahmen kürzlich ihre
Zertifikate entgegen. Sie haben
erfolgreich die Prüfungen für das
Cambridge Certificate abgelegt.

Seit knapp zwei Jahren bieten
die BBS Vorbereitungskurse auf
die Cambridge-Certificate-Prü-
fungen an. Dabei wird zwischen
den beiden Niveaus „Advanced“
und „Proficiency“ unterschieden.
Am Ende der Lernzeit absolvieren
die Schüler eine externe Prüfung.
Die Cambridge-Zertifikate dienen
an vielen Universitäten und
Hochschulen als Aufnahmevo-
raussetzung für verschiedene Stu-
diengänge.

Die erfolgreichen Prüflinge: stehend von links Celine Strohsahl (Cambridge
Advanced), Sara Brockmann (Cambridge Advanced), Gözde Türk (Cambridge
Advanced) und kniend Larissa Seegemann (Cambridge Proficiency), mit den
Lehrerinnen Britta Setzer und Susanne Rademacher. Foto: BBS

Live im Kubi

Gitarrenmusik
international
CUXHAVEN. Am Sonnabend,
7. Juli, wird der internationale Gi-
tarrist Aladdin Haddad im Kubi in
der Wernerstraße 22 klassische
und moderne Stücke neu inter-
pretieren. Der aus Syrien stam-
mende Musiker hat seinen Bache-
lor in Damaskus abgelegt. Seine
Auftritte in Libanon, Jordanien,
Polen und den USA beeinflussten
auch seine Musik. Haddad unter-
richtet an der Musikschule Cux-
haven Gitarre und Ukulele. Ne-
ben Werken von Isaac Albeniz,
Chick Corea und Gerado Nuñez
gibt es auch Cyndi Lauper und
Nirvana zu hören. Einlass ist um
19 Uhr, Beginn 20 Uhr, Eintritt
sieben Euro. (red)

tung, die auch einmal ganz klein
angefangen habe. An sportliche
Radtouristen wenden sich außer-
dem drei zwischen 70 und 120 Ki-
lometer lange Tourenvorschläge
im Cuxland, die unter dem Label
RTF (Rad-Touristik-Fahrt) be-
worben werden. Wie beim Sport-
abzeichen können Teilnehmer
ihre Zeit nehmen lassen und be-
kommen einen Stempel in eine
Wertungsurkunde.

Radverkehrskonzept kommt
Grundsätzlich könnte in der Stadt
Cuxhaven noch deutlich mehr für
die Entwicklung des Radverkehrs
getan werden. Die Bedingungen
für das Radfahren seien ideal, was
sich auch in den steigenden Zah-
len bei der Radvermietung nieder-
schlage. „Der Urlauber fährt
Rad“, stellte Larschow fest, ob-
wohl für die Infrastruktur bisher
nicht viel getan wurde. Inzwi-
schen werde immerhin an einem
Radverkehrskonzept gearbeitet.

Mit seinen Ideen stieß Lar-
schow auf großes Interesse bei
den Mitgliedern und Gästen der
TWG. Nach Vorstellung von Grü-
nen-Ratsfrau Elke Schröder-Roß-
bach müsste ein solches neues
Radsportangebot in den Sportent-
wicklungsplan der Stadt aufge-
nommen werden.

ven habe in Zusammenarbeit mit
„Cuxland Tourismus“ bereits zwei
Angebote ausgearbeitet. Erstens
das 330 Kilometer lange „Rad-
rennabenteuer Wattwurm“, ein
Langstreckenrennen, an dem sich
im zweiten Jahr „70 Verrückte“
beteiligen werden. Den Ötztaler
Radmarathon mit 4000 Radsport-
lern nannte Larschow als Beispiel
für eine lokale Großveranstal-

Schließlich suchten die Radler
unterwegs nach Einkehrmöglich-
keiten, vergleichbar Jausenstatio-
nen an Skipisten.

Dank idealer Streckenverhält-
nisse sei das Cuxhavener Umland
auch für Rennradler hochinteres-
sant, die ihren Familienurlaub an
der See mit ein paar Trainingsta-
gen auf dem Rad verbinden woll-
ten. Der Funsportverein Cuxha-

en entwickelt, erklärte der 51-Jäh-
rige, selbst begeisterter Radsport-
ler. Mountainbiker tummeln sich
derzeit hauptsächlich in der Al-
penregion. Diese Gruppe könnte
durch ein zusätzliches Angebot si-
cher auch zu einem Urlaub in die
Region Cuxhaven gelockt wer-
den. Dabei müsse nicht allein auf
die Stadt, sondern auf das ganze
Cuxland geschaut werden.

Mit relativ geringen Mitteln
könnten in der Naturlandschaft
sogenannte Trails (Netz aus
schmalen, unbefestigten, kurven-
reichen Wegen) angelegt werden,
wie sie die Geländeradler lieben.
Die Altenwalder Küstenheide mit
dem sandigen Boden biete dafür
ideale Voraussetzungen, ver-
sprach Larschow.

21 Kilometer Rundkurs
Um Flora und Fauna im Schutz-
gebiet nicht zu beeinträchtigen,
könnten zum Beispiel die beste-
henden Reit- und Wanderwege
genutzt und ausgeweitet werden.
So würde ein interessanter, bis zu
21 Kilometer langer Rundkurs für
Mountainbiker entstehen. Am
meisten profitieren würden davon
die bisher vom Tourismus wenig
beleckten umliegenden Ortschaf-
ten Altenwalde, Oxstedt, Be-
rensch und Holte Spangen.

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Zukunftsweisende Ange-
bote im Tourismus, mit denen vor
allem jüngere Menschen und Famili-
en angesprochen werden, herauszu-
arbeiten, dieser Aufgabe hat sich die
neue Tourismuswirtschaftsgemein-
schaft (TWG) verschrieben. Dazu pas-
sen die Ideen von Vorstandsmitglied
Thorsten Larschow (Foto, 51) zur För-
derung des Radtourismus in der Re-
gion. Dabei hat er besonders die
Gruppe der Mountainbiker und
Rennradfahrer im Auge.

Das monatliche TWG-Treffen in
den Hapag-Hal-
len nutzte der
Cuxhavener Rad-
sportler und
Fahrradhändler,
um vor allem für
eine Idee zu wer-
ben: Die leicht
hügelige Land-

schaft rund um die Altenwalder
Küstenheide eignet sich nach sei-
ner Erfahrung ideal für Gelände-
fahrten auf unbefestigten Wegen
mit Mountainbikes. Dank Unter-
stützung durch den Elektromotor
habe sich das Mountainbiken zu
einem Hobby auch für nicht allzu
sportliche Menschen und Famili-

Mountainbike-
Fahren ist dank
des Elektromo-
tors inzwischen
auch für weniger
sportliche Men-
schen ein belieb-
ter Freizeitspaß
geworden. Auch
das Cuxhavener
Umland bietet
nach Meinung
von Fachleuten
interessante
Strecken, die al-
lerdings ausge-
baut und bewor-
ben werden
müssten.
Fotos: Larschow

„Der Cuxland-Urlauber fährt Rad“
Tourismuswirtschaftsgemeinschaft entwickelt Ideen für neue Angebote / Ein Vorschlag: Trails für Mountainbiker rund um die Heide
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